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Die Welt sieht heute kleiner und flacher aus. 
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Systeme und Infrastrukturen stehen
global betrachtet vor einem
Wendepunkt.

� Grenzen ihrer Belastbarkeit - explosionsartige Zunahme von 
Daten, Transaktionen und digitalen Geräten führt Infrastrukturen
und Abläufe an die

� Begrenzungen der Bandbreite - Exponentielles Wachstum von 
Kommunikationsempfängern offenbart die Begrenzung

� Angebot und Nachfrage - erfordern Bereitstellungsineffizienzen
und umfassendere Energie- und Versorgungssysteme

� Produktivität - Verstopfte und überfüllte Straßen
beeinträchtigen Handlungsabläufe

� Risiken und Bedrohungen - Netzwerke, Lieferketten und 
Grenzen sehen sich immer neuen Herausforderungen
gegenüber.

Gleichzeitig nehmen die Kundenerwartungen und der 
Wettbewerbsdruck immer weiter zu.

3
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Der Bedarf an Fortschritt ist unbestreitbar.

85 Prozent 
Leerlauf
In verteilten 
Rechenumgebungen 
bleiben bis zu 85 
Prozent der 
Rechenkapazität 
ungenutzt.

Konsumgüter- und 
Einzelhandelsbranche 
verzeichnet jährlich Verluste 
von 28 Mrd. $, bzw. 3,5 Prozent 
des Umsatzes, zurückzuführen 
auf Ineffizienzen der 
Bereitstellungskette. 

33 Prozent der Kunden, die 
von einer Sicherheits-
verletzung erfahren, würden 
den Geschäftskontakt zu 
dem Unternehmen 
abbrechen, das sie dafür 
verantwortlich halten.

33 Prozent

28 Milliarden

Die explosionsartige 
Zunahme von 
Informationen ist 
jährlich für ein 54%iges 
Wachstum der 
Speicherbestellungen  
verantwortlich. 

1,5-mal

70 ct. pro $
Zur Wartung derzeitiger IT-
Infrastrukturen werden 
durchschnittlich 70 Prozent 
der Kosten ausgegeben, 
die für neue Geräte 
anfallen würden.
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Die Gelegenheit für Fortschritt liegt auf der Hand.

1,5 Mio. neue 

Kunden 
jeden Monat

52 Mio. $ jährliche 
Betriebskostenein

sparungen 

Bharti Airtel:
Infrastruktur integriert 
Verkaufskanal- und 
Kundenkontaktprozesse – für 
eine nahtlose 
Kundenerfahrung, höhere 
Kundenzufriedenheit und 
mehr profitables Wachstum im 
hochgradig kompetitiven
mobilen Kommunikations-
markt in Indien.

DTE Energy Company:

Erwartet 52 Mio. $ jährliche 
Betriebskosteneinsparungen 
durch umfassende Kon-
solidierung von Geschäfts-
systemen und Standardisierung 
über alle Geschäftseinheiten 
hinweg.  

CLS: 
CLS hat in Zusammenarbeit mit 
IBM das erste und einzige 
globale System für die simultane 
und unwiderrufliche Abwicklung 
von Zahlungsanweisungen und 
Währungsgeschäften entwickelt –
mit einem Spitzenumsatz von 
3,8 Billionen $ pro Tag und 
steigend.  

Treibt über 50 % der 
globalen Handels-
geschäfte



© 2009 IBM Corporation

Dynamische Infrastruktur:  Zum Aufbau einer smarteren Welt

6

Es ist an der Zeit, in Hinblick auf 
Infrastrukturen umzudenken.
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Heutige Intelligente Umgebungen erfordern
fortschrittliche Infrastrukturen

Infrastrukturen, die sich durch Nützlichkeit, Vernetzung und intelligentes Verhalten 

auszeichnen. 

Infrastrukturen, die Geschäft und IT zusammenführen, um neue Möglichkeiten zu eröffnen.

Wir benötigen eine dynamische Infrastruktur.

Facilities

Infrastructure

FacilitiesFacilities

InfrastructureInfrastructure
Production
Infrastructure

ProductionProduction

InfrastructureInfrastructure
Mobility
Infrastructure

MobilityMobility

InfrastructureInfrastructure
Technology
Infrastructure

TechnologyTechnology

InfrastructureInfrastructure
Communications

Infrastructure

CommunicationsCommunications

InfrastructureInfrastructure

+ + + +



© 2009 IBM Corporation

Dynamische Infrastruktur:  Zum Aufbau einer smarteren Welt

Software as a Service

Utility Computing

Grid Computing

Cloud Computing

“Clouds will transform the information technology (IT) industry…

profoundly change the way people work and companies operate.”

� Für die Konsumenten:

Flexibilität, Ease of Use, Neue 
Wirtschaftlichkeiten

� Für den Anbieter:

Self-Service, Skalierbarkeit, Hybride 
Lösungen

Wird ermöglicht durch eine Dynamic Infrastructure
� Ausnutzung 

erhöhen.

� Gezielte  
Anwendungen.

� Software als 
Dienst. � Globale 

Zusammenführung 
und Verwaltung.

Die Evolution
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Was ist Cloud Computing?

� Globaler Zugriff

� Immer Verfügbar 

� Automatisch skalierbar nach Bedarf

� Kunden Self-Service

Smart service

delivery model

Cloud Computing ist ein fortschrittliches 
Konzept von standardisierten, 
elastischen, skalierbaren IT 

Fähigkeiten die als Dienste zur 
Verfügung gestellt werden
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www.ibm.com/dynamicinfrastructure
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Zwei klassische Modelle der Datenverarbeitung dominieren
noch heute die Informationstechnologie - das seit vielen
Jahren bewährte zentrale Mainframe-Modell sowie das
neuere Client/Server-Modell. Als nächster Entwicklungsschritt
ist nun ein drittes Modell hinzugekommen - das sogenannte
'Cloud Computing', das der rasant zunehmenden Zahl von 
Einheiten und Geräten mit Internetanschluss und der immer
stärkeren Präsenz von IT im beruflichen und privaten
Lebensumfeld noch besser gerecht wird. 

Cloud-Computing ist anwenderorientiert und ist ein höchst
effizientes Instrument für den Erwerb und die Bereitstellung
von IT und Informationsservices. Cloud-Computing zeichnet
sich durch ein hohes Maß an Skalierbarkeit und 
Bedienungskomfort aus sowie durch neue Geschäftsmodelle
aus, die sich an den Anforderungen ausrichten.
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Cloud Computing - Definition from IBM Cloud Architecture Board

It is a user experience and a business model

• Cloud computing is an emerging style of computing in which applications, data, 
and IT resources are provided as services to users over the network.

It is a infrastructure management methodology

• Cloud computing is way of managing large numbers of highly virtualized resources 
such that from a management perspective, they resemble a single large resource. 
This can then be used to deliver services.

Service 
Consumers

Service Catalog,
Component

Library

Cloud
Administrator

Datacenter
Infrastructure

Monitor & Manage
Services & Resources

Component Vendors /
Software Publishers

Publish & Update
Components,

Service Templates 

Access
Services

IT Cloud
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Dynamische Infrastruktur:
Ist hochgradig optimiert, um mit weniger mehr zu erreichen...

=

CLOUD-COMPUTING

Geringere

Kosten

…zur Optimierung von Virtualisierung, Energieeffizienz,
Standardisierung und Automatisierung, um Ressourcen für neue

Investitionen freizugeben.

VIRTUALISIERUNG + ENERGIE-
EFFIZIENZ +STANDARDISIERUNG

AUTOMATIS-
IERUNG+

14



© 2009 IBM Corporation

Dynamische Infrastruktur:  Zum Aufbau einer smarteren Welt

15

Eine dynamische Infrastruktur ist ein Prozess…

…diese zusammenhängenden Initiativen stellen 
Ihnen das zur Verfügung, das Sie für das Wachstum in einer intelligenten 

Welt benötigen. 
15
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Wichtige Faktoren beim Aufbau 
einer dynamischen Infrastruktur.

� IT Virtualisierung

� Flexible Bereitstellungsoptionen

� Experten Rat einholen  

16
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Architekturmodell für eine Dynamische Infrastruktur

ENTWICKLER OPERATOREN
CORE-ENTERPRISE-

ADMINISTRATION

SERVICENUTZER

SERVICE MANAGEMENT

APPLICATION ARCHITECTURE

SERVER Speichersysteme NETZWERK

VIRTUELLE IT-INFRASTRUKTUR

SERVER Speichersysteme NETZWERK FACILITIES

PHYSIKALISCHE IT-INFRASTRUKTUR
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Reagieren Sie schnell
Implementieren Sie Services schnell gemäß Ihren
Anforderungen.

Infrastructure Efficiency
Bezahlen Sie nur, was Sie benötigen und wann
Sie es benötigen.

� IBM Infrastructure und Unternehmensberatung zur
Unterstützung von Cloud Computing

� Computing nach Bedarf
� Scale Out File Services

Cloud Computing Leadership
Etablieren Sie eine flexible Bereitstellungsstrategie

Verwalten Sie Risiken effektiv
Erfüllen Sie gesetzliche und sicherheitsrelevante
Anforderungen effektiv

� Cloud-Services für Test und Entwicklung
� Information Protection Services
� Sicherheitsservices für Cloud Computing

� IT-Optimierungsservices
� Blue House
� Service Management Center für Cloud / Tivoli Service 

Automation Manager

� Implementieren Sie einen strategischen Plan unter
Nutzung flexibler Bereitstellungsoptionen zur
Optimierung einer dynamischen Infrastruktur

� Gewährleisten Sie, dass Sie über eine geeignete IT-
und Geschäfts-Infrastruktur verfügen, um strategische
Initiativen zu fördern, statt diese zu bremsen

Dynamische Infrastruktur – Cloud Computing



Infrastructure as a Service

Platform as a Service

High Volume

Transactions

Software as a Service

Servers Networking Storage

Middleware

Collaboration

Business 
Processes

CRM/ERP/HR

Industry 
Applications

Data Center 
Fabric

Shared virtualized, dynamic provisioning

Database

Web 2.0 Application
Runtime

Java
Runtime

Development
Tooling

Cloud Computing Modelle



Typen von Clouds

Infrastructure as a service
(virtualized servers, storage, networking)

Applications, Processes and Information as a service

Platform as a service
(optimized middleware – application servers, 

database servers, portal servers, etc.)

Public Clouds
(provider) Private Clouds

(data center)
Hybrid Clouds

‘Services’ as a service

IBM Cloud 
technology…
• supports the full 
spectrum of Cloud 
services
• allows building 
private clouds while 
leveraging public 
clouds
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...service sourcing and service value

Cloud Computing Delivery Models

ORGANIZATION CULTURE GOVERNANCE

Flexible Delivery Models

Public …
•Service provider owned and 

managed.
•Access by subscription.
•Delivers select set of 

standardized business process, 
application and/or 
infrastructure services on a 

flexible price per use basis.

Private …
•Privately owned and 

managed.
•Access limited to client 

and its partner network.
•Drives efficiency, 

standardization and best 
practices while retaining 
greater customization and 

control

Cloud Services 

Cloud Computing 

Model

.… Customization, efficiency, 

availability, resiliency, security 

and privacy 

.…Standardization, capital 

preservation, flexibility and 

time to  deploy  

Hybrid …
•Access to client, partner 

network, and third party

resources



Cloud Infrastructure Requirements & Architecture

Service catalog

Network management

Service automation 
management

Monitoring & event 
management

User request 
management & self service Capacity / performance 

management

Service Provisioning

Security: Identity, Access,
Integrity, Isolation

Metering & Accounting

Server management

Storage management

Image lifecycle 
management

Architecture
OSS

Reservation 
management

License
management

Audit & 
compliance

Availability, 
backup & restore

Reporting &
Analytics



Cloud Operational Requirements & Architecture

Billing & 
invoicing

Pricing / Rating

Service directory

Order management

SLA Management

Entitlement

Contracts & 
agreements

Architecture
BSS

Subscription
management

Value-add 
services

Settlement

Offering 
management

Customer 
management

Service 
activation



Cloud Exploring Requirements & Architecture

Operating system for 
managed environment

Usage related response 
times / targets

Hypervisors, pHyp, 
VMware, Xen

Security standards

Hardware platform for 
managed environment

High availability %, managed 
& management env

VLAN 
topology

Middleware/applications

Continuous operation, 
& support hours

Expected volumes, 
growth %, #users, 
#servers

Volumetrics, user#, 
concurrency#, service 
instances#, mgt plans#

Network (Firewalls, 
switch, router 
technology)

Non-Functional
Requirements

Storage technology & 
storage connection, & 
capacity

User access security, 
LDAP, PKI

Service 
offerings

Compliance 
standards, SOX, 
ASCA

IP allocation, 
static, DHCP

Disaster recovery
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Cloud Management Platform

Management Platform

Service Automation

Image Mgmt

Shared 
Resource 

Pool

Provisioning Monitoring Availability…

Shared 
Service 

Templates

Common 

Resource 

Pool
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Consumer Domain

Service 
Consumer

Service 
Instances
Service 

Instances
Service 

Instances

Consumer Domain

Service 
Consumer

Service 
Instances
Service 

Instances
Service 

Instances

Consumer Domain

Service 
Consumer

Service 
Instances
Service 

Instances
Service 

Instances

Multi-tenancy
approach:

I II III IV V
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Lifecycle in Cloud Service
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Subscription &

Instantiation
Production

T
e
rm
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a
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n

IBM / ISV /
IT Dept

Subscriber
(e.g. Line of 
Business)

Administrator / 
SLM

Service 
Template 
Definition

Service 
Offering 
Creation & 
Registration

Service Catalog
Manager

Service 
Subscription & 
Instantiation

Subscriber
(e.g. Line of 
Business)

Service 
Instance 
Termination

Cloud
Service
Cloud

Service

Service 

Operation

Cloud Management 

Platform

Common Resource
Pools
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Transparenz – Behalten
Sie Ihre Business Services 
im Blick.

Kontrolle – Kontrollieren
Sie Ihre Risiken und 
Compliance-Anforderungen.

Automatisierung –
Erweitern Sie die Flexibilität
Ihrer Abläufe.

Cloud Infrastruktur – Servicemanagement

� Implementieren Sie Automatisierungen
von operativen Tools, Prozess-
Workflows und allen IT- und Nicht-IT-
Ressourcen in Echtzeit

� Optimieren Sie die Servicebereitstellung
und ermöglichen Sie eine
Automatisierung über den gesamten
Service-Lebenszyklus hinweg.

� Implementieren Sie Automatisierungen
von operativen Tools, Prozess-
Workflows und allen IT- und Nicht-IT-
Ressourcen in Echtzeit

� Optimieren Sie die Servicebereitstellung
und ermöglichen Sie eine
Automatisierung über den gesamten
Service-Lebenszyklus hinweg.

� Integrieren Sie Konfigurationsdaten
zu Events, Ressourcen und 
Sicherheit in Echtzeit

� Integrieren Sie Prozess-Workflows 
mit operativen Tools zur
Durchsetzung von Kontrollen

� Optimieren Sie Ihr
Servicemanagementdesign für eine
Integrations-Roadmap 

� Integrieren Sie Konfigurationsdaten
zu Events, Ressourcen und 
Sicherheit in Echtzeit

� Integrieren Sie Prozess-Workflows 
mit operativen Tools zur
Durchsetzung von Kontrollen

� Optimieren Sie Ihr
Servicemanagementdesign für eine
Integrations-Roadmap 

� Implementieren Sie Dashboards 
für ein Operations- und 
Prozessmanagement in Echtzeit

� Beginnen Sie mit dem ITSM 
Self-Assessment Tool

� Optimieren Sie Ihre
Servicemanagementstrategie
und Planungsservices. 

� Implementieren Sie Dashboards 
für ein Operations- und 
Prozessmanagement in Echtzeit

� Beginnen Sie mit dem ITSM 
Self-Assessment Tool

� Optimieren Sie Ihre
Servicemanagementstrategie
und Planungsservices. 
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VMControl 2.2 – Cloud Ready
IBM Systems Director

� Pool standardized 
virtualized building 
blocks 

� Many managed as one

� Automatic placement 
for new workloads

� Aggregated monitors 
and event 
management

� Unified update 
management profiles 
for firmware

� Durable, Plug-and-play 
capacity across HW 
generations

Cloud-Ready

� Workload centric 
management based 
on service level 
goals

� Assure SLA 
achievement

� Integrated 
virtualization 
management with IT 
processes 

� Always available

� Elastic scaling

� Pay for use

� Automated 
provisioning

Apply Best 
Practices

� Select Best Practice 
Patterns based on 
business needs

� Create standardized 
virtualized building blocks

� Select default behaviors

� More consistent 
management

Virtual Machine 
Images

� Capture and catalog 
virtual images used in 
the data center

� Standardize virtual 
image building blocks

� Customize virtual 
environment runtime 
requirements

� Simplified deployment 
with virtual appliances

App

OS

Image

App

OS

Image

App

OS

Image

App

OS

Image

Image Library

System Pools
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Auch die Transformation der IBM hat Ergebnisse erzielt.

1997 Heute

Host-Rechenzentren 155 7

Web-Hosting-Zentren 80 5

Netzwerk 31 1

Anwendungen 15.000 4.700

� IBM hat mit eigenen IT-Investitionen von 
2002 bis 2007 insgesamt Einsparungen
von etwa 2,8 Mrd. $ erreicht. Jeder
investierte Betrag führte zu einem
2,8-mal so hohen Vorteil.

IBM IT-
Transformation

Cloud-fähige
On-Demand-IT-
Bereitstellungs-
lösung

� Self-Service für 3.000 IBM Forscher in 8 Ländern.
� Echtzeit-Integration von Informations- und 

Geschäftsservices. 

� Die virtualisierte Umgebung verbraucht 80 Prozent weniger
Energie und 85 Prozent weniger Stellfläche.

� 2-mal höhere Kapazität, keine Zunahme von Verbrauch oder
Umweltbelastung bis 2010.

Projekt
Big Green

� Konsolidierung und Virtualisierung – tausende Server auf 
etwa 30 IBM System z Mainframes.

� Weitere Virtualisierung durch unternehmensweiten Einsatz
von IBM Power System p, System x und Storage.

� Bedeutende Einsparungen in mehreren Bereichen: Energie, 
Software sowie Kosten für Systemmanagement und Support.

Erreichte
Effizienzen im
Rechenzentrum
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End 
Users Service Portal

Service Request 
Catalog

Provisioning Engine
� Workflows
� Expert Systems
� Scripts

Optional Service 
Modules 
� e.g. Metering/ 

Usage Billing, 
Monitoring, etc.

Virtualized Cloud 
Infrastructure

Benefits:

� Lower cost 
� Ease-of-use and access
� Process transformation

“Self-service” Drives Process Standardization
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Admin – Dashboard View
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Cloud Resources Request
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John selects the Service Automation Offering Catalog from his Start Center
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….fills in the simple request
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When the request has completed, John will receive an e-mail with the 
details of how to access his newly created virtual servers.
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Selects the appropriate server
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Cloud Computing today
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Transzap

Kundenbeispiele

„Die IBM Cloud-
Technologie mit den 
unerreichten Service-
management-Merkmalen
zeichnen sich durch
Zuverlässigkeit und eine
umfassende Ausfall-
sicherheit in mehreren
Rechenzentren sowie die 
Compliance mit
geschäftlichen und 
regulatorischen
Anforderungen aus. Dies 
erlaubt es iTRiCiTY, 
schnelle und vollständig
konforme IT-Ressourcen
bereitzustellen und 
gleichzeitig Kosten zu
senken.“

iTRiCiTY Hosting hat sich
zum Ziel gesetzt, 
qualitativ hochwertige
Hardware in einem
zuverlässigen Netzwerk
bereitzustellen, für das 
eine Uptime-Garantie von 
99,9 Prozent gegeben
wird.

„Unsere Universität ist

begeistert darüber, die 

SSME- und ITSC-

Lehrpläne IBMs

integrieren und das 

Innovation Portal nutzen

zu können, um offene und 

kollaborative

Beziehungen mit anderen

Universitäten und 

Forschungseinrichtungen

weltweit aufzubauen.“

Das von der IBM 
Innovation Factory 
betriebene VISTA 
Innovation Portal stellt
eine Plattform bereit, um 
kollaborative
Innovationen zwischen
größeren Universitäten
und Forschungsinstituten
zu fördern.

„Ein Meilenstein im

Bereich der

serviceorientierten IT.“

Cloud Computing mit
virtuellen On-Demand-
Ressourcen ermöglichen es
200.000 Software-
entwicklern, eine
kosteneffiziente IT-
Umgebung gemeinsam
bedarfsorientiert zu nutzen –
wann immer sie benötigt
wird, solange sie benötigt
wird, von jedem Gerät aus
und von überall, wo eine
Netzwerkkonnektivität zur
Verfügung steht.

„Der IBM z9 stellte uns

die Stabilität und 

Skalierbarkeit bereit, 

die wir für das 

Wachstum unseres

Volumens im

dreistelligen

Prozentbereich in einer

SaaS-Umgebung

benötigten. " 

Der führende SaaS-
Anbieter von ePayable, 
digitalen Daten und 
Ausgabeanalyselösunge
n benötigte eine einfach
skalierbare und sichere
Lösung, um einem
jährlichen Wachstum von 
100 Prozent gerecht zu
werden.

iTRiCiTY

Wissenschafts- und 
Technologieministe

rium Vietnam

Wuxi Cloud Computing 
Centre
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Kundenbeispiele

St. Helen’s 
Council

Gwinnett County
Versicherungs-
unternehmen

Rotech 
Healthcare

„Mit der IBM System  

Lösung... benötigen

wir nur noch Minuten

statt Wochen und 

erreichen eine

erheblich effektivere

Auslastung der

Hardware.“

Beschleunigte die 

Implementierung

neuer Server von 

Wochen auf 

Minuten.

Die IT-Abteilung des 

Gwinnett County 

kann jetzt schnell auf 

sich wandelnde

Benutzeranforderung

en reagieren. 

Speichersystemwartung

lässt sich mit IBM SVC 

ohne Unterbrechung

von Anwendungen

durchführen.

Einschließlich 50 

Prozent Web-

infrastrukturkosten-

und 80 Prozent

Stellflächeneinspa-

rungen mit IBM 

System z.

Auf dem Weg zu

Einsparungen von 

mehr als 10,4 Mio. $ 

in 3 Jahren.

„Die Leistung unserer

Anwendung war 

hervorragend. Die 

Geschwindigkeit der

Interaktionen überstieg

alle unsere

Erwartungen.“

Konnte mit WebSphere 

Virtual Enterprise im

Vergleich zu Silo-

Systemen eine

wesentliche

Effizienzsteigerung des 

IT-Teams erreichen.
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